
 
 

 

Förderbeispiel:  „Kulturpass“, Nordrhein-Westfalen  

 

Die Lichtpunkte in Nordrhein-Westfalen bauen eine Brücke zwischen Eltern den 

Familienzentren: Denn Engagement kann nachhaltiger wirken, wenn Pädagoginnen 

und Pädagogen aus der frühen Bildung und Eltern miteinander arbeiten.  

Stadtbibliothek, Tierpark oder das Naturkundemuseum können in Bielefeld 

kostenlos erkundet werden - trotzdem waren viele Familien, die die Kita Weltweit im 

sozial benachteiligten Bielefelder Bahnhofsviertel besuchen, noch nicht dort.  

Das Kita-Team startete daher das Projekt „Kinderkulturpass“: Kleine Gruppen von 

Eltern und Kindern werden eingeladen, die Bildungsorte in der Umgebung mit 

Begleitung zu entdecken. Am Ende des Kitajahrs bekommen alle Mädchen und 

Jungen am Übergang zur Grundschule als Anerkennung einen Kinderkulturpass, in 

dem festgehalten wird, welche kulturellen Orte sie bereits kennen.  

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem gemeinsamen Besuch des Naturkundemuseums entschlossen sich 

mehrere Eltern, das museumspädagogische Angebot zu nutzen und die Geburtstage 

ihrer Kinder gemeinsam im Museum zu feiern. Das Lichtpunkte-Projekt hat ihnen die 

Tür ins Museum geöffnet. Mit dem Lichtpunkt konnten Familien neue Bildungsorte für 

sich erkunden und erschließen sowie gesellschaftliche Teilhabe leben.  

 

 


